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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

^§ 147.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 -4 , in dem Bezirk 1 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 40 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis

Samstag den 15 . Dk êmber.

JnsertionSgcbühr für die Ispalttge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -4,
bei mehrmaliger je ü >ck. Dre Inserate muffen
spätestens Morgen - 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883

A « die geehrte« Leser
des „Gesellschafter."

Wir machen dieselben jetzt schon darauf auf¬
merksam , daß mit dem 1. Januar k. I . der frühere
Preis des Blattes

88 Psg . vierteljährlich bei der Expedition,
Mk. 1. vierteljährlich mit Postzuschlag  im

Bezirk,
Mk. 1,28 . vierteljährlich mit Postzuschlag

außerhalb des Bezirks
eintreten wird ; dagegen wird die wöchentliche Beilage:
„Das Deutsche Unterhaltungsblatt " wieder ausfallen,
weil dieselbe bei einem großen Theil unserer Abonnen¬
ten nicht die Aufnahme gesunden , die wir gehofft und
bezweckten, trotzdem wir namhafte Opfer für das Blatt
aufgcweudet hatten.

Sollte übrigens der Unterhaltungsstoff im Ge¬
sellschafter selbst durch Inserate allzusehr beschränkt
werden , so weiden wir wie früher durch besondere
Beilagen Ersatz zu bieten suchen. Auch wird sämmt-
lichen Abonnenten ein sauber gedruckter, mit prakti¬
schen Notizen versehener

Warrd -Wotizkakender
mit Nr . l zngehcn.

Die Redaktion u . Expedition.
An die Orlvorsteher.

Nachweisung über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in den Fabriken.

Die Ortsvorsteher , mit Ausnahme von Nagold,
Altensteig Stadt und Unterthalheim , von welchen Be¬
richte schon eingekommen sind , werden hiemit veran¬
laßt , die in K 24 der Ministerial -Verfügung vom
19 . Dezember 1878 , Regieruugsbl . S . 292 u . vgl.
mit Ministerial -Erlaß vom 4. November 1882 , Mi-
nisterial -Amtsblatt Seite 398 vorgeschricbene Ueber-
sicht die in ihren Gemeinden vorhandenen Fabriken
« . s. w-, in welchen jugendliche Arbeiter beschäftigt
werden , nach dem vorgcschriebeuen Formular binnen
8 Tagen hierher vorzulegen oder Fehl-Anzeige zu
erstatten.

Nagold,  13 . Dezember 1883.
K. Oberamt . Güntner.

Iie Worstände der Hemeindegerichte
haben bis zum 15 . Januar jeden Jahres , also wie¬
der auf 15 . Januar 1884 dem Amtsgericht auf
Grund der in einzelnen bürgerlichen Rechtsstreitigkci-
ten verfaßten Protokolle bezw. nunmehr des Verzeich¬
nisses über angefallene Rechtssachen und der Schuld¬
klagprotokolle (AuSführungs -Gesetz zur Rcichscivil-
prvzeßordnung Art . 6 Abs. 6 und Art . 13 Abs. 3,
Reg .-Bl . von 1879 S . 175 und 179 ) anzuzeigen,

1) in wie vielen Fällen wegen als unbestrit¬
ten eingeklagter Geldforderungen das Schuldklagver-
fahren vor dem Vorstand des Gcmeindegcrichts in
dem abgelaufenen Jahre stattgefunden hat;

2) wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in
dem abgelaufenen Jahre bei dem Gemeindegericht an¬
gefallen sind und wie viele derselben durch Entschei¬
dung (Ausführungsgesctz zur Reichscivilprozeßordnung
Art . 6 und Art . 14) , wie viele in anderer Weise er¬
ledigt worden sind.

Von selbst versteht sich, daß obige Anzeigen vor
dem 1. Januar 1884 nicht erstattet werden können.

Nagold,  6 . Dezbr . 1883.
K. Amtsgericht.

Daser,  O .-A.-R.

In Folge der vom 14. —27. Nov . abgchaltenen Dienst-
Prüfung unständiger Lehrer sind zur Versetzung von Schul¬
diensten u. A. für befähigt erklärt worden : Haist , Fr ., Schul¬
amtsverweser in Dornstetten , Hermann,  Theodor . Unterleh-
rcr in Haitcrbach , Krauß,  Joh ., Unterletzrer in Dornstcttcn,
Staig er,  Chr . A., Unterletzrer in Effringen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Z Nagold.  Der Antrag der bürgerlichen
Kollegien von Nagold und Mözingen , ihre Gemeinde¬
waldungen — zunächst bis letzten Juli 1886 — unter
die Staatsbeförsterung zu stellen, wurde höhern Orts
angenommen und wird die llebergabe der Forstver¬
waltung an das K. Revieramt Nagold voraussichtlich
an Lichtmeß 1884 stattfinden.

Berichtigung.  Herr Baumwart Helber  in Haiter-
bach ersucht unS , den Artikel über die Baumwärterversamm¬
lung in Altcnstaig (Gescllsch. Nr . 142 ) dahin zu berichtigen,
daß er sich in Betreff der Bestimmung über Gewährung von
Prämien für die vorschriftmäßige Anpflanzung einer geeigneten
Fläche dahin ausgesprochen habe , daß eine solche nicht auf
eine höhere Zahl als 10 Obstbäume abgeändert werden solle.

Tübingen,  12 . Dez . Die hies. Schwurge-
richtssitzungcn des 4 . Quartals 1883 haben heute
begonnen . Die an denselben theiluehmenden Ge¬
schworenen sind U. A. : Bertsch,  F . , Schreiner zu Na¬
gold ; Fedcrhass,  W . , Apotheker und Privatier in Calw;
Hauff,  M . , Bauer in Beuren : Krauß,  K ., Kaufmann in
Herrenbcrg ; Lcrch , H. , Kaufmann in Höfen ; Lustnauer,
W., Holzhändler von da : Lutz , K., Schreiner in Schwüngen;
Nüßle,  S . F . , Gcmeindcrath in Obcrjesingen ; Pfleger,
I ., Kaufmann in Calw ; Reichert,  F ., Klostermüller in Wild¬
berg ; Seeg er,  Chr ., alt Traubenwirth in Wildberg;

Ulm,  11 . Dez . Gestern wurde eine hiesige
Fran als des Mordes an der Frau Kath . Schneider
verdächtig in Haft genommen . (Wieder freigelassen .)

Württembergischer Landtag.  Von
einer Einberufung der Kammern schon im Monat
Januar wird wohl , wie uns berichtet wird , abge¬
sehen werden müssen. Die Commissionen werden
mit ihren Berichten über die Kirchengemeindeverfas¬
sung , ein sehr umfangreiches Gesetz , kaum fertig
werden können.

Bayreuth,  11 . Dez . Gestern erhängte sich
nach dem „N . K ." im Gefängnis ; der in dem über¬
morgen vor dem Schwurgericht zur Verhandlung
kommenden Meineidsprozeß wegen der Ott 'schen Mit-
lionen -Erbschaft angeklagte Privatier Hofmann von
Bamberg.

Frankfurt  a . M ., 10 . Dez . Beim Leichen-
begängniß des dieser Tage verstorbenen früheren
Reichstagskandidaten der sozialdemokratischen Partei,
Rudolph Döll , kam es zu einem Rencontre zwischen
der Leichenbegleitung und der Polizei . Dem Lei¬
chenwagen folgten einige Tausend Parteigenossen,
auch viele Frauen . Die meisten Leidtragenden tru¬
gen rothe Blumem im Knopfloch . Am Portale des
Friedhofs wurde der Leichenzug von einer Menge
Schutzleute empfangen , die sich dann in unmittelba¬
rer Nähe des Grabes pvstirten . Unter dem Gesänge
eines Chorals wurde der Sarg in die Grube ge¬
senkt. Noch während des Gesanges gab der Fried-
hofskommissär seinen Leuten Auftrag , das Grab zu-
znschaufeln . Dagegen erhob aber der Reichstags¬
abgeordnete Frohme Einsprache , was zu unliebsa¬
men Erörterungen führte , die der genannte sozialde¬
mokratische Führer rasch damit beendete , daß er an
das offene Grab trat und mit den Worten : Im
Namen der Sozialdemokratie Deutschlands lege ich
diesen Kranz auf das Grab nieder !" einen mächti¬
gen Lorbeerkranz auf den Sarg hinunterwarf . In
diesem Moment sagte laut der anwesende Polizei-
kommissarius : „Ich kann Ihnen nicht gestatten , hier

eine Rede zu halten . Ich löse auf Grund des So¬
zialistengesetzes die Versammlung auf !)' Während
man von mehreren Seiten rief : „Das ist keine Ver¬
sammlung , das ist ein Begräbniß !" u. „Reden lassen !*
trat eine schwarzgekleidete, schlanke Frau vor,  warf
mit den Worten : „Im Namen der sozialdemokrati¬
schen Frauen Frankfurts " einen Kranz mit rother
Schleife auf den Sarg hinab ; diesem Kranze folgten
die Hunderte von Blumen , welche die Leidtragenden
in den Knopflöchern trugen und eine Menge Kränze
mit schwarzen und rothen Bändern , gewidmet von
den Parteigenossen von Darmstadt , Berlin , Ha¬
nau , Bockenheim rc. Während dieses Vorgangs ent¬
stand einige Momente lang auf dem Friedhof ein
solcher Lärm , daß sich Privatpersonen veranlaßt sahen,
„Ruhe " zu rufen . Obgleich der Kommissarius die
Aufforderung erließ , den Platz zu räumen , rührte sich
die Volksmasse nicht. Der Kommissarius drohte mit
Verhaftung , sah indessen von einer solchen ab , da
die Menge sich ziemlich ruhig verlief.

Berlin,  11 . Dez . Wie heute gemeldet wird,
reist Minister v. Goßlec nicht nach Genua , dage¬
gen reist , wie die „Frkf . Ztg ." meldet , der Gene¬
raladjutant des Kaisers , Graf Lehndorff , mit Brie¬
fen des Kaisers zum Kronprinzen.

Berlin.  11 . Dez . Der hiesige Correspondent
der Allg . Ztg . schreibt 'seinem Blatte : Die Nachricht,
daß der Cultusminister nach Genua reisen werde , hat
sich zwar nicht bestätigt , dieselbe darf aber keineswegs
als Erfindung gelten , da sie durch einen Minister
gestern den Abgeordneten zugegangen war . Heute
heißt es , die Reise sei auf speziellen Wunsch des Kron¬
prinzen unterblieben.

Moltke  in Wolle . Unter dieser Spitzmarke
schreibt das Stuttgarter „N . T ." : So hat denn auch
ihn , den Unbezwinglichen , den Schlachtendenker und
Schlachtenlenker , der so viele aus allen möglichen
Waffengattungen zusammengesetzte Truppen geschlagen
hat,  endlich ein einziger Jäger  bezwungen —
nämlich der kühne Forscher Prof . Gustav Jäger
in Stuttgart , nicht mit Waffen und Mordwerkzengen
freilich , sondern mit den Geweben aus friedlicher
Schafwolle!  Moltke ist „unter die Wollenen ge¬
gangen " . Wie lange wird es dauern , daß ihrem
Generalfeldmarschall die gesammte deutsche Armee auf
diesem Wege nachfolgt und dann erst wahrhaft „kriegs-
sest, seuchenfest" wird und nur noch den „Lustduft"
des Kampfes " ausathmet ? — Doch im Ernste ge¬
sprochen : nach hierhergelangten Berichten hat Graf
Moltke in der That die Hauptniederlage der Jäger-
Benger ' schen Wollregime -Fabrikate in Berlin besticht
und sich dort in optima torma eingekleidet . Das
freudige , darüber hierher gelangte Telegramm lautet
Hurrah ! Moltke dagewesen , eingekleidet, Fabrik illu-
miniren!

Oesterreich -Ungarn.
Pest , 11 . Dez . Das Oberhaus lehnte mit

109 gegen 103 Stimmen den Gesetzentwurf betref¬
fend die Ehe zwischen Christen und Juden ab.

Schweiz.
(Eine Heiratszeitung .) In Oberstraß

bei Zürich wurde seit einiger Zeit die „Weltheiraths-
zeitung " herausgegeben . Nun ist ihr Redakteur und
Herausgeber Förster aus dem Canton St . Gallen
verhaftet wegen „Erregung öffentlichen Aergernisses . "

Frankreich.
Von Paris  telegraphirt man der „K . Z . :"

Soeben erhalte ich Mittheilung von dem Inhalte
eines vertraulichen Schreibens des russischen Ministers
des Auswärtigen , Herrn v. Giers , aus Nizza an



seinen Sohn , der Sekretär bei der hiesigen russischen
Botschaft ist. In diesem Briefe erklärt sich Herr v.
Giers sehr befriedigt von feinem Besuche bei dem
Fürsten Bismarck in Friedrichsruh und fügt hinzu,
daß nach den Erklärungen Bismarcks er die feste
Ueberzeugung erlangt habe , daß der europäische Friede
mindestens auf ein Jahr verbürgt sei.

Der französische Botschafter am hiesigen Hose,
Baron de Courcel , begibt sich, einer Einladung des
Reichskanzlers Fürsten Bismarck folgend , morgen nach
Friedrichsruh . Heute Nachmittag ist der deutsche
Botschafter in Wien , Prinz Reuß , zum Besuch des
Reichskanzlers nach Friedrichsruh abgereist.

Italien.
Rom,  12 . Dez . Der Vatikan betrachtet , ganz

im Einklang mit der hiesigen öffentlichen Meinung,
den Besuch des Papstes als Hauptzweck der Rom¬
reise des deutschen Kronprinzen und ist mißvergnügt
über die offiziös von Berlin aus veröffentlichte gegen-
theilige Deutung . Der Vatikan wünscht , daß der
Kronprinz nicht in offizieller Form zum König komme,
und besteht darauf , daß der Empfang im Vatikan
feierlich sei und daß des Kronprinzen Auffahrt dazu
nicht unmittelbar von der italienischen Königsburg
her erfolge . Es wird indessen sowohl im Quirinal
als im Vatikan für den Besuch gerüstet . Die Re¬
gierungskreise zeigen sich über die Frage der politi¬
schen Bedeutsamkeit des Besuches äußerst zurückhaltend
und versichern vorläufig , daß derselbe zunächst eine
Courtoisie gegen den König sei und daß die That-
sachen selbst alle gegentheiligen Gerüchte zerstreuen
werden . Im Quirinal herrscht kein Zweifel , daß der
Papst den Kronprinzen empfangen werde.

Ueber den Plan des Besuchs des Kronprinzen
in Rom gibt die „Kreuz -Ztg ." „auf Grund sorg¬
fältiger Erkundigungen " folgendes als den wirklichen
Hergang an : „Bei dem intimen Verhältnisse , in wel¬
chem der Kronprinz zur Königsfamilie von Italien
steht , ist es nur allzu natürlich , daß ihm der Ge¬
danke nahe lag , die Rückreise zu einem Besuch des
Königs von Italien zu benutzen. Als dieser feststand,
erwog der Kronprinz selbst, ob er nicht zugleich dem
Papste in Rom bei dieser Gelegenheit einen Besuch
machen solle , und der Gedanke fand als durchaus
der gegenwärtigen Lage der Verhältnisse und Stim¬
mungen entsprechend sofort die Billigung sowohl des
Kaisers wie des Fürsten Bismarck . Es versteht sich
von selbst, daß dabei die Grundsätze gewahrt werden,
von welchen unsere Beziehungen zum Papste fort
und fort ausgehen , und welche gerade der Kron¬
prinz in dem bekannten Schreiben an den Papst vom
10 . Juli 1878 als stellvertretender Regent ausge¬
sprochen hat ."

Rußland.
Moskau,  11 . Dez . Bor dem Hause des

verstorbenen reichen Kaufmanns Gubkin fand sich
Vormittags eine große Masse Armer zu Empfang¬
nahme der herkömmlichen Geldspenden ein . Bei der
Vertheilung entstand ein so großes Gedränge , daß
Mehrere erdrückt und vier schwer beschädigt wurden.

(Fabelhaft !) Unter der Ueberschrift „Ein russi¬
scher Rothschild " erzählt die St . Petersburger
„Minute " eine etwas fabelhaft klingende Geschichte.
Ein Offizier , Namens Sawadskij , soll von einem seiner
Verwandten , der vor mehreren Jahren nach Amerika
auswanderte , und dessen Erbe er ist, einen Nachlaß
von 110,000,000 Rubel erhalten haben . Der zur
Einkassirung des Geldes nach Amerika entsandte Ad¬
vokat erhält für seine Mühe 2 Prozent von der ganzen
Summe , also über 2 Millionen Rubel . Gewiß ein
hübsches Honorar ! Als der glückliche Erbe seinen
Kameraden davon Mittheilung machte, sollen dieselben
ganz starr vor Staunen dagesessen haben . Herr Sa¬
wadskij, der die Beweisdokumente seiner Erbschaft in
Händen haben soll , theilte den Offizieren seines Re¬
gimentes mit , daß er alle Schulden , die irgend einer
der Offiziere jemals kontrahnt hat — bezahlen werde.
Ferner versprach er , an dazu geeignetem Orte einen
Palazzo zu erbauen , woselbst alle Offiziere seines
Regimentes auf Wunsch Kost und Wohnung haben
könnten . Falls Herr Sawadskij zu dieser Erbschaft
gelangt , so wird er 5 */» Millionen jährlich zu ver¬
zehren haben oder 18,000 Rubel täglich . Wenn diese
phantastische Erbschaft nur nicht eine in Rußland
flügge gewordene amerikanische Ente ist.

England.
Im Gefängniß zu Liverpool  wurde dieser

Tage ein Mörder , der junge Eisenbahnarbeiter Dutton
mittelst Erhängens vom Leben zum Tod gebracht.
Unmittelbar vorher bat er den Geistlichen dringend,
über drei Warnungen recht oft zu predigen : 1) sich
nicht dem Trünke zu ergeben , 2) sich von der Leiden¬
schaft nicht Hinreißen zu lassen , und 3) sich mit dem
Heirathen nicht zu übereilen.

Aand - l ä - Uerkrhr.
Calw , 12 . Dez . Die Zufuhr zum heutige » Markt

war iu Folge des schlechten Wetters und Glatteis nicht von
Belang . An den Markt waren gebracht 611 Sk . Rindvieh
und 67 Pferde . Gleich schwach war der Schweincmarkt be¬
fahren . Pferde waren ausschließlich von Händlern zubebracht.
Der Handel ging durchaus sehr flau . >C. W .)

AN - rl - t.
— Der ärgste Fall von Lachkrampf , von dem

man bis jetzt gehört , ist jüngst iu Philadelphia
vorgekommen . Derselbe wird von dem Witzbold einer
dortigen Zeitung als so heftig und anhaltend ge¬
schildert , daß selbst die gewaltsamsten Mitte ihn nicht
zu stillen vermochten , und daß die davon ergriffene

junge Frau sich sicherlich todt gelacht haben würde,
wenn nicht glücklicherweise nach anderthalb Stunden
ein Telegramm angekommen wäre , in welchem die
Mutter ihres Mannes ihre Ankunft ankündigte . Die
Verlesung dieses Telegramms heilte die Patientin
sofort.

Hvller ' soditz Hpielvvorlvo.
vis wnnniKknelisn Osbists der Lnnst , ttsclinnik und

Industrie kndsn in ikrsr Dotslität keinen zweiten OsKsn-
stnnd nnkruweissn , welcker sieb so vortrsttlieb »Is sinniges
Wsikn »v1rt8Ae8vkvLk eixnst , vis diese als vollendet un¬
erkannten llvller ' svlivn ijpielwerke , weleks unk allen
^ .usstellunFen , zuletzt iu „Äelbourns 1881 " und iu „2ä-
rivk 1883 " mit den ersten kreisen gekrönt wurden.

Ls xibt keine LszielmnAsu uoeb so zarter Xatur,
dass nickt ein ttsllsr 'scliss 8pislwsrk im 8iuus äs«
Wortes da « passendste WsiknacktsAvscksnk wäre.
Wo WsrtkxsKsuständs (las Lartxekükl verletzen , Vutzod-
jekts äis Linptiudliekksit reizen , da eignet sieb das 8piv1-
werk iu vorzüxliodstsr Wsiss . .1» — aller Wslt wird
siu solckss willkommen sein ; äsun wer auk Lrdsn bat keine
Ltundsn äsr Vereinsamung , iu weloksn ibu zenss Oetukl
van Wslunutk oäsr Verbitterung iiksrkomint , (las mau
„Wsltsekmsrz " usuut : und wem ist Llnsik , diese llniversal-
spraoks aller Herzen — iu soioksu stunden uiobt Trösterin
— uiebt Lsitverkürzerin !? — Li» solobss Werk ist auck
jsusu versauen uiebt warm genug zu sinpksklsn , welcke
Lebensstellung , Xrankksit , Verwaisung u. s. w. zur Lin-
samksit vsrurtbsilsu . Ls bietet Zerstreuung und Osnuss,
umsomebr als der Labrikaut mit keinem Oesekinacks das
Repertoire jedes einzelne » Werkes zusanunsnstellt . vis
populärsten und bestell Poustltoks aus Litern und neussteu
Operetten , die modernsten Oompositionen auk dem Osbiets
der vaniimusik , dis beliebtesten Lieder der bervorragsnd-
sten Pondiedtsr werden in oorrsetsstsr Weise von den Heller '-
soben Werken zu Oebör gebraebt.

Lur Hotels , Restaurant «, Oouditoreien u. s. w.
gibt es keine einkaobsre und siobsre ^ uriebungskratt als
soleb ein spielwsrk . Wie uns von versokiedsnen Zeiten be¬
stätigt wird , babsn sieb dis Linnabmen solobsr Ltablisss-
msnts durod dis Xnsvbalkung eines spislwsrks geradezu
verdoppelt : darum lenen Wirtken und Oesolraktsinkadern,
die uoed uiebt im Besitze eines Lpislwsrks sind , uiebt drin¬
gend genug ansmxkoblen werden Kanu, sieb dieser als so
sieber sieb erweisenden Lugkrakt obne Lägern zu bedie¬
nen ; auk Wunseb werden Lablungssrlsiobterungsn gswäbrt.

Osn Herren Keistlieden , welcke aus Bueksiektsn kur
idrsn 8tand oder der Lntkernung wegen Ooneerten n. s. w.
uiebt bsiwobnsn können , bereitst soleb ein Lunstwerk den
sebonstön und dauerndsten Osnuss.

Visse » Winter kommen 100  der besten Werks , im
Betrags von Lranes 20,000 , als Bränden zur Vertbsiluug,
und kann selbst der Xäuker einer kleinen Spieldose dadurch
in den Besitz eines grossen Werkes gelangen , da auk je
Lranes 25 sin Lrämisnsobsin entkällt . Lsiobkaltige illnstrirto
Preislisten nebst Llan werden auk Verlangen kranoo zugs-
sandt . Wir ratbsn , selbst dis kleinste Bestellung direct
an dis Labrik in Lern zu riobten , da dieselbe ausser in
Xizza nirgends Xisderlagsn bält , und vislkaeb krswds Lab-
rikats als Lobt Vsllsr 'sobe angepiissen werden , dsdss
Werk trägt , was wobl zu dsaebten ist , den Xainen des
Labrikantsn .1. V . Heller , wslobsr auob Lisksrant käst aller
Loks und Lobsitsn ist.

Hiezu Nr . 64 des Deutschen Unterhaltungsblattcs.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stkii>likstti>i>Mkk«ri!.
Donnerstag den 20 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
wird im Schwanen in Pfalzgrafenwei¬
ler die Beifuhr und das Zerkleinern
von 1200 Roßlasten Kalkstein und 1100
Roßlasten Sandstein für verschiedene
Wege des Reviers verakkordirt.

Ksmdstkdtrmg-Vnkmf.
Aus dem überschuldeten Nachlaß des

hier verstorbenen Karl Meuser,  frühe¬
ren Geschäftsführers in Tuchfabriken
zu Nagold , Rohrdorf . Ravensburg rc.
wird die durch Pfandschein v. 15 . Okt.
1879 mit zweitem Rechte versicherte
Forderung bei Johannes Beutler,
Maurer in Jselshauscn , Oberamts Na¬
gold , im Restbetrag von 207 cLL 91 ^
mit Zins vom 15 . Septbr . 1880 an
L 5°/o demjenigen gegen baar verkauft,
welcher bis 17 . d. Mts . , Abends 5
Uhr , das annehmbarste Angebot ein¬
reicht . Pfandanschlag 1520 «H. Mit
erstem Rechte gehen vor die Loos ' sche
Pflegschaft des Hrn . Albert Gayler in
Nagold mit etwa 730 -LL

Gmünd,  8 . Dezbr . 1883.
K. Gerichtsnotariat.

S au term eister.

ArntNcve und H 'rrvcrt - MekannrnrcrHungen.
E t t m a n n s w e i l e r.

HoPftnstmgeu- und Ach-
lnirdkN-Derkans.

Am Donnerstag d. 20 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
hause hier 1300 St . rothtanneneHopfen¬
stangen , 5 — 11 Meter lang , schöner
Qualität , ferner 350 Stück Floßwieden.

Die Abfuhr ist günstig . Liebhaber
sind freundlichst eingeladen.

Den 13 . Dezbr . 1883.
Gemeinderath.

Nagold.

FnllimrUihiiMkr
KeMs-Dmili.

Am Freitag den 21 . d. Mts .,
(Thomasfciertag ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
findet in der Dreiß 'schen Bierbrauerei
in Calw  eine öffentliche  Sitzung
des Ausschusses des X . Gauverbandes
statt , wo Herr Oekonomieralh Schoffer
von Kirchberg über die Verhandlungen
des deutschen Landwirthschaftsraths u.
seine eigene Thätigkeit bei denselben,
insbesondere über die Frage : ob Zwangs¬
hagelversicherung oder nicht , berichten

wird . Zu dieser öffentlichen Sitzung
werden nicht blos die Mitglieder des
landwirthschaftlichen Vereins , sondern
auch sonstige Freunde der Sache ein¬
geladen.

Den 13 . Dezbr . 1883.
Güntner,  Vorstand.

B e s e n f e l d.

Freitagd . 21 .d.M.
(Thomasfeiertag)

Nachm . 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete aus seinen
ebenen Waldungen Wulzrich u . Kappler-
wald im Gasthaus zur „Sonne " dahier

271 Rm . gemischtes tannenes Abholz,
bestehend ans Scheiter , Wellen u. Reis¬
prügel , gegen baare Bezahlung , wozu
Liebhaber cingeladen sind.

Kaufm . Sakrrrann.

Nagold.

8p66 ^ I) iiokiinA6 , 8ar-
äillen L l'lllnile, 8arätz1l6n,
Kv88i86li6 Lro » 8ai '6i-

!i6il . Iioll . VoI1 -lI :iiiiiA6,
(pur Zlilelmer, ) empüeiilt

/Le/t . 67tk«t8 «.

E f f r i n g e n.

,14V Mark
iiooocVPsteggeld hat gegen gesetzl.

Sicherheit auszuleihen
Joh . Gg . Dengler,  Pfleger.

Emmingen.

MM
400 Mk.
Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Joh . Gg . Dengler.

Nagold.

Zu WchntMsMeilkcii
empfehle eine große Auswahl Puppen¬
wagen , Schulranzen , Lcderschürzchcn,
Kinderpeitschen , Sopha , Amerikaner,
Woll -Matrazcn , Bettvorlagen , Hosen¬
träger , Geldbeutel , Rouleaux , Gallerien,
Koffer , Taschen w. billigst.

Ar ! llölrltz,
Sattler u . Tapezier.

Ungarweine,
weiß und roth , absolut rein in Gebin¬
den jeder Größe , desgl . in Flaschen,
empfiehlt

Illingen (Württbg .) A. Kirohnsr.



Wildberg.

Zm GklNkiiidttathsmhl.
Wenn der oder die Einsender des

Arttkels in Nr . 146 d. Bl . Hrn . Friedr.
Reichert , Klostermüller , in den Vorder¬
grund der zu wählenden Gemeinderäthe
zu stellen suchen, so will es uns durch
die Begründung dieses Vorschlags fast
scheinen, als ob es der Mehrzahl der
Wähler bisher an gehöriger Einsicht ge¬
fehlt,daß siedieses Lichtin der Feuerwehr,
Turnerei , Oekonomie rc. nicht schon längst
auch in das Nathhaus gestellt haben.
Wir wollen die Fähigkeit und Würdig¬
keit dieses Mannes zu einem solchen
Ehrenposten zwar nicht in Frage stellen,
müssen aber , um Mißverständnissen zu
begegnen , doch erklären , daß noch viele
Männer hier würdig an dessen Seite
gestellt werden können. Und weil wir
prinzipiell gegen die Lebenslänglich-
keit von Gemeinderäthen sind , schlagen
wir daher nnsern Mitbürgern vor:

G . A. Reichert,  Bäcker,
Will ). Keller,  Bäcker,
Gärtner,  Kronenwirth.

Auch viele Wähler.
Wildberg.

Gkmindcrchsmhl.
Wir schlagen vor als tüchtige und

uneigennützige Männer:
Sattler,  Gemeinderath.
Ernst Dürr,  Gemcinderath.
Gärtner,  Kronenwirth , Obmann.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Iu Weihnachts -Hefchenken
empfehle ich mein »W » Kurrwarenlager , «M » insbesondere:

Brieftaschen , Notizbücher , Briefbeschwerer , Fließdrücker , Briefmarken¬

kasten , Federrohr,Federkasten,Dchreibgarnituren,Schreibzeuge , Schreib-
mappen , Schreibalbum , Sandsaß,

Cigarrenspitzen <L Cigarren -Etuis,
Pfeifen , Photographie -Album , Börsen , Portemonnaies , Porte -tresors,

Zugbeutel , Tabaksbeutel , Gummihosenträger , Schmucksachen,
Spazierstöcke rc.

Nagold.

I lAlier-kineißs.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

geben wir die für uns so schmerzliche Nachricht , daß
unsere geliebte , treubesorgte Gattin , Mutter , Schwie¬
ger - und Großmutter , Schwester und Schwägerin

ürvstivs ksrekört , §eb. Nsier,
heute Nachmittag 2 Uhr in einem Alter von 70
Jahren ganz unerwartet schnell an einem Herzschlag

in die selige Heimath abberusen worden ist.
Beerdigung Samstag den 15 . Dezbr ., Nachmittags 2 Uhr . ^

Wir bitten , dieses statt besonderer Anzeige entgegen nehmen zu wollen . >

Nagold,  den 13 . Dezbr . 1883.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der tiefgebeugte Gatte : j

_I . Friedrich Reichert , Tu chm.

R

H a i t e r b a ch.

Um auch die Ansicht noch vieler an¬
derer Wähler , man darf Wohl sagen der
meisten , noch vor dem 18 . ds . Mts.
bekannt zu geben , ist man genöthigr,
auf diesem Wege diese Bekanntmachung
bezw. einen Wahlvorschlag zu veröffent¬
lichen.

Wählet tüchtige Männer , die das
Wohl der Gemeinde stets im Auge be¬
halten , welche uneigennützig und unab¬
hängig , von welchen man weiß , daß
sie für sich selbst und für ihren eigenen
Haushalt etwas nütze und welche der
Ehre eines Gemeinderathsmitgliedes
würdig , habt auch die verschiedenen
Gewerbebetriebe im Auge und wählet
nicht Handwerker , welche schon im Rathe
vertreten sind.

Darum legt Wahlzettel mit den
Namen:

Gottlieb Schübel,  Wagner,
Michael Furch , Metzger , und
Joh . Gg . Helder „z . Hirsch"

versehen in die Wahlurne.
Dieß die Bitte vieler Wähler!

Unterjetttngen.

Wahlvorschlag.
Zur nächsten Wahl des Bürgeraus¬

schusses empfehlen wir unfern Mitbür¬
gern angelegentlichst:

Als Obmann:
alt Martin Strohäcker.
Jg . Andreas Seeg er,
Simon Stotz , Schreiner.

_Viele Wähler.
Nagold.

Optische Mmren-
Empfehlung.

Ich empfehle mein Lager in optischen
Maaren geneigter Beachtung u . Abnahme.
DurcheineVerbindung m. einem bedeuten¬
den optischen Institut bin ich in den
Stand gesetzt, alle Aufträge in der Optik
und Feinmechanik billig , rasch und
schön gearbeitet , auszuführen.

W. Knödel , Uhrmacher.

Wildberg.

Danksagung.
Wenn ich hiemit für die herzliche Theilnahme , welche

meine liebe Gattin

Limlie , Zeb. Haas,
während ihres Krankenlagers von Verwandten und Be¬
kannten erfahren durfte , meinen verbindlichsten Dank sage,
so geschieht dieß ganz im Sinne und Aufträge der Ver¬
storbenen . Ich habe aber auch Ursache für die außeror¬
dentlich große Leichenbegleitung , sowie dem Hrn . kath. Pfarrer
in Nohrdorf , den hiesigen Herrn Lehrern , dem Kirchenge¬

sangverein und Allen , welche zum Gelingen der Leichenfeierlichkeit beitru¬
gen, meinen verbindlichsten Dank hiemit abzustatten.

6 . L . Loiokert , Kaufmann.

Nagold.

üinllempielmssl'en
aller Art , worunter viele Spiele , zu äußerst billigen Preisen empfiehlt und la¬

det zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

Iran ; Huiekunst , Dreher.

II v^ viilerrrMtme

steile Oo >vinil -/io1iiin^
am 18 ., 19 ., 20 . und 21 . Febr . 1884 der

VIiM MMrlM -lM»

7SMV Mark
30M0 Mark etc.

zusammen 350,000 Mark
in baar ohne jeden Abzug.

sm Ganzen mitK.-Gewlanen 400,000 Mark.
Loose ü 3 Mark

sind bei allen Loos -Geschäften Deutschlands zu haben.
WA - XL. Lei uns sinck ckie Loose knick geräumt . '"WU

Die aUsirnAS Osnsral -^ gantnr
äor Himer Mlnstorban -Lottorio in Lim.

Nagold.

Plenllr-Versammlrmg
am Freitag den 14 . Dezbr .,

Abends 7 Uhr,
im Lokal (Hirschfl wozu sämmtl . Mit¬
glieder eingeladen werden.

Tagesordnung:  Wahl des Vor¬
stands und Ausschusses , Rechnungs¬
ablegung . Anschaffung und Verkauf der
Zeitschriften.
_ Der Ausschuß.

O b e r s ch w a n d o r f.

Gefunden
wurde am Nagolder Markt ein Geld¬
beutel mit etwas Geld . Der rechtmä¬
ßige Eigenthümer kann solches abholen
bei Acciser Schuhmacher.

Nagold.
6 lrinkne Sacktücher

mit gelbem Grund und weißen Läufen
sind am gestrigen Markt durch einen
armen Dienstboten verloren gegangen,
die der redliche Finder in der Druckerei
d. Bl . abgeben wolle.

Nagold.

Empfehlung.
«r»» Ich erlaube mir mein

Lager in Seiden -, Haar-
und Wollhüten , in weich
und gesteift , neuester
Faeon für Herren und
Knaben in großer
Auswahl , sowie Filz¬
stiefel , Filzschuhe . Filz¬

pantoffeln und Filzsohlen zu äußerst
billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Reparaturen von Hüten werden bil¬
lig und solid ausgesührt

Christian Luz, Hutmacher.

Haseuselle
kauft _ der Obige.

W i l d b e r g.

Hans der Barmherzigkeit.
Verzeichniß der empfangenen Liebesgaben

pro 15 . Dezbr . 1882/83.
Altenstaig Stdt .-Pfra . -4L 11 .15,

Altenstaig Dorf Pfra . -4L 4 50 , Effrin-
gen T . Gr . -,4L 2 , Oekonom L . Tröl-
lenshof . 2 Säcke Kartoffel , Gültlingen
Collekte 38 Sri . Dinkel und -4L 10,
von Kfm . H . Zeugreste u. Kaputzen;
Nagold : ,Amts -Vers . -4L 35 , vom f
Stadtpfl . K . Legat -,1L 50 , von Hrn.
Dek. K. und Frau H . je -4L 5, Zaiser ' -
sche Druckerei Rechngs .-Nachlaß ; Jsels-
hausen Collekte 2 Säcke Kartoffel , Rohr¬
dorf Frau Fr . S . -4L 2 , Nothfelden
Collekte -4L 25 , Wildberg Stdt .-Pfra.
Opf . -4L 10 , Fr . Schönhut Ww.
-4L 4 u . 3 u . 1 Muff . N . N . -,lL 1,
Fr . Forstm . H . -4L 5 , Fr . N . N.
-4L 2 , Fr . Stadtpf . S . -4L 6 u. Back¬
werk, von N . in B . -4L 3 , Fr . Stadt-
schulth. M . -4L 1 . Fr . Stadtpfl . G.
^4L 1, Apoth . N . 2 Fl . Liqueur , Kfm.
C . K. Zeugreste , Kfm . A. Fr . 1 Parthie
d . Zwetschgen , Reis u . Hülsenfrüchte,
Kfm . W . 1 Parthie Gerste , N . N.
-4L 10 , Kond . K. und R . Lebkuchen u.
Sprengerle , Müller W . u. Bäcker B.
mürbe Kuchen für die Pfleglinge , Bä¬
cker M . K . u . B . Kuchen u . mürbe
Ringe , Metzger Chr . B . Würste für
die Pfleglinge , Cath . W . 1 Fl . Gesälz,
Fr . G . 1 Korb Apfel , I . Br . 6 Bund
Stroh , L. M . Rechngs .-Nachlaß 3,
N . N . 1 Korb Kartoffel.

Allen freundlichen Gebern herzlichen
Dank und Vergelt ' s Gott!

Die Lokal -Verwaltung.

r'



Nagold.
Meine

llii ^ efspielMSfeii
sind auch dieses Jahr wieder in schönster Auswahl sortirt , sowie auch

Lampen. Blech- und Lakierwaaren
und empfehle solche zu den billigsten Preisen.

ü . Flaschner.
Nagold.

HlHren - Gob'd- L SiEerwcrclren-
EnrpfeHl 'rrng.

- Ich erlaube mir mein best svrtirteS , mit dem Neusten ausgestattetes
Gold - und Silberwaarenlager geneigter Abnahme bestenszu empfehlen,
unter Zusicherung reeller Bedienung und billigst gestellter Preise.

Xnväel , vßrmuoßör,
6oIff- L' Ljlbörarbeiter.

Zugleich mache ich noch auf die Artikel der Geitzlinger Metallwaarenfab-
rik. welche sich zu Geschenken besonders eignen, aufmerksam und bitte um zahl¬
reiche Aufträge. Der Vertreter

W. Knödel.

Württernöergische Landeszeilung
und

_ Atuttgarttr Haudrlszritullg
IM - mit der Gratisbeilage Der Detter an» Schwaben " "Ml

Abonnements
auf das 1. Quartal l884 werden zum Preis von nur 1 Mark 96 Pfg.
ausschließlich Postgebühr , jetzt schon von allen Poststellen angenommen
und e>halten die neu eintrctenden Abonimeuten gegen Einsendung der
Postquittung die bis 31 . Dezbr . d. I . erscheinenden Nummern gratis

und franko zugcsandt.

MnsPMAttki älhsriircste i» RavkwdulS-
Wir übernehmen jederzeit:

Ktachs. p̂anf und Aßwerg
zum Spinnen und Weben . Länge des Schnellers 1228 Meter . ( 1000
Faden .) Dahnfracht hieher und zurück auf unsere Kosten.

Bedienung ganz reell . Garn und Leinwand von bester Qualität.
Billigste Preise . Unsere Herrn Agenten ertheilen nähere Auskunft:

in Altcnstaig , C . W . Lutz. ^ in Ergenzingen , Ulrich Hertkorn.
in Entringen Gustav Lutz. s in Wildbcrg , Ehr . Breymaier , Sailer.

Für weitere Orte werden Agenten gesucht. Offerte erwünscht.

UllÄeMM
Nur echt mit dieser ächuhmarke: >

Mah-Grtrartu. Caramrllkn) v.
L . 8 . kitztzck L ( !ü. , krtzMü.

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt
bewährten und besten diätetischen Genufimittel
aei Husten , Keuchhusten , Catarrhs , Heiser¬
keit, Verschleimung , Hals - und Brustleiden

vom elnsachen Katarrh vis zur Lungenschwindsucht . — Aufier zahlreichen
Anerkeuunuflen besitzen wir auch ein amtliches Dankschreiben der Hauptverwaltung
des rothen Kreuzes in St . Petersburg.

*) Extrakt L Flasche1 Mk.. 1,7z u. 2,5̂ . Caramellen L Beutel 30 u. 50
Pfg . — Zu haben in Nagold bri Gottlob Knödel.

mmrlke.

Ksine ? r6i888t6lg6I-UNg drot-i (Iss lioken Xakt'eewarktLs.
L . LII '1 -H ^ O -LR ', zveitposr -vsr ^ nät.

emplislild wie bekannt in billigster nuä reeller >Vaare
portofrei verzollt krank « Uniballage unter Xaelmakms

Laikes per 5 Xo — 10 2oII -kkü.
Ri « isin kräftig . . .
Onda grün kräftig . .
tievlvii biaugrui » kräftig
Eolägava extrafein miläs
Rerlkalkee iinebkein grün
Ikkr . l êrl Zloeea oebt lsurig
^rab . Zl »e«a e,lsl feurig .
Ktambnl -Ratkev - Llisekung
llange -Vbev kein per Xilv
Konebon -LIiee tkein . . .
Painilien -ifkee extrafein .

^ 4
7.90
9. -

10.60
10.90
12,20
9.60

14.30
10 . -
5. —
7. —
7.80

VIiniläs gssalxsn ),
RninmerNsisok xart p . 8 Vs.
Vaebs kriseb gekoedt x. 8 Vs.
8arclines ä i iuiile x . v.
-Kal in velee kein p, 8 Vs . . .
8ar4ellon eobt Lrab . 2 X «. Inb.
lllatzesberinge vsiio , 5 Xo. v . .
8protten geräneb, tk. p 2 List. .
8eke1lilsobe irisebe 5 X. Xsl.
8ee2nngen lZebolisn) 5 X. Xst. .
Unstern krisebs 50 Ltüok - .

16.90
8.95

10.50
10.50
1050

7.50
12.50
4.50
4 .40
3.50
3.25
6.—

91 a g 0 l d.
Ca . 20 Ctc . gerichtetes , gut einge-

brachkes

hat zu verlaufen
Louis Kuppler  ni " .

R 0 h r d 0 r f.
Ein tüchtiger

üller,

Nagold.

Empfehlung.
Mein Lager in

Iil 'z - , Huch - «L Leöer-
sowie auch alle Sorten

AilAchrche empfiehlt zu äu¬
ßerst billigen Preisen

I . Grüninger,
Schuhmacher,
Bahnhofstraße.

Auch sind alle Sorten

Leder-, Kilz- und
Tuchsckäste

zu haben bei
Obigem.
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Nagold.
« « Freitag 21 . Dezember,

(Thoinasfeiertag),

lüetrekiiW
nebst gutein Stoff bei

Frey z. Posthörnle.

welcher Kunst - und Kundenmüllerei ver¬
steht , findet svsvrt oder innerhalb 14 Ta¬
gen eine Steile bei

I . Äenipk . Müblebesiuer.

Nagold.
M imMM«VÄNMsi

erlaube mir mein neu und gut H
sortirtes Lager in Uhren , sowvhliE^
goldenen und silbernen Taschen-
uhren aller Art , als auch Regulateure,
bessere Schwarzwälderuhren und Wecker,
mit Garantie zu herabgesetzte » Prei¬
sen in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Ebenso halte mein Lager in Goid-
» . Süberwaaren bestens empfohlen,
als Ketten , Schlüssel , Anhänger , Ringe,
Brachen,Boutons , Pcndeloques , Kreuze,
Hemd - und Manschettenknöpfe (hierin
auch ganze Garnituren ) , Etz-, Kaffee - ,
Gemüse - und Vorlegelöffel in Silber u.
Christofle und vieles andere , zu Weih¬
nachtsgeschenken Passende.

ZMI - ' Altes Gvld u. Silber nehme
zum höchsten Curse an.

Fr . Günther,
Uhrmacher u. Goldarbeiter.

250 Stück Bauholz,
beschlagen , setzt dem Verkauf aus , wo¬
bei Abfuhr günstig,

Joh . I . Dengler.
Schönbronn  bei Wildberg.

Auf Weihnachten suche ich einen
jüngeren kräftigen

Burschen
zu 2 Pferden einzustellen

Hirzel  z . Linde.

„Köldouk-ns t88l." — l. Preis —
„2ü«-iok 1883."

8pltz!verktz
4—200 8tüoko spiolsnä; mit oäsr
olmo Dxprossion, Llauckolius;
Trommol, Ollookan, Oastagnattsu,
Himmolsstimmoa, Ilarfeuspiol oto.

8piM«MII
2 — 16 8tüoks spielonä ; keruor Xe-
asssairas , CiAarronstäucksr, Noirnoi-
26r1iäu8o1i6ll, VIintoArapliivaUmms,
8vl >rvibr:6UA6, Ilaucksolmlrkasteu,
UriöUwsüinvsrör , Llumouvasen,
CiAarrvu-Dtuis , ^ abaksäossn , ikr-
boitstisolis , ^ laseiisn , LierAläser,
Stülilo , 6to. , Llles mit sttusik.
8tets ltas ktsueste unct Vorrüglivk-
ste , besonliers geeignet ru Äeik-
navdtsgesokenken, empkiedlt

«1. 8 . ktzllsr , Kern , ( 8 oilW6i2.)
Xur äirvotsr U62 UA ga-

rantirt -Veebtlioit; iUustrirto Urois-
listan sencks franko.

'ZllNslSIMS^
an̂ snun.i^ ssv P88I ss-ickv '08
8Ig 'S 'I! ÜSglllSXÔs mox NSPSiL
-lSickß nox n.iognnI nsp aszun ns NI

8 -mors srsuvaH 000 08 uox sZvazgg
8 mi srsio^ nspsuolsos asp goi
, « » »>»» »» » »« S»

Nagold.

o Ä Lb
vorzügliche Sorten , rein im Geschmack,
per Pfd . a 90 , 100 . 120 u. 140
empfiehlt_ Earl Pftomm.

W i l d b e r g.
Ein geordnetes

Mädchen,
das sich den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , auch 2 Kühe
zu besorgen hat . findet bei

gutem Lohn Stelle bei
_ Bai er z. Ochsen.

Nagold.
Neue elegante

Schlitten
mit oder ohne Pelz bei

Robert Theurer.

Briefkasten . K. in o . Die Prädicirnng
des unverbesserlichen Burschen K. gehört vor¬
erst in das Gerichtsproiokoll und kann erst
bei einem wirklichen Bergchen oder Verbrechen
desselben in der Presse ihcilweise Verwendung
finden.

Krncht - Preise:
Altenstaig , den 12. Dezbr . 1883.

7 60
6 40

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Nnsen -Gerste
Welschkorn.

7 38
5 99
9 —

10 60
10 —
8 50

10  —

7 20
5 80

Gestorbe « :
Den 13 . Dez . Ernstine , Ehefrau des

Jac . Friedr . Reichert,  Tuchmachers,
70 I . 5 M . 16 T . alt . Beerdigung:
Den 15 . Dez ., Nachm . 2 Ubr.

Verum, . oulicher !k,wui «.r.. : Sieinwunoei .» Ra „o.v. — ^ ruck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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